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MTTHEILUMEN
DEB

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im msrnm.

Nr. 193 — 196.

Ausgegeben den 17. April 1848.

C Fischer-Ooster, Ueher Vegetations-
zonen und Temperaturverhältnisse
in den Alpen*

M. Einleitung.
Alle Botaniker die sich speziell mit der Vertheilung

der Schweizerischen Pflanzen nach gewissen Höhenzonen
oder Regionen beschäftigt haben, stimmen so ziemlich in
der Hauptsache überein, wie es auch nicht anders sein

konnte, wenn ein jeder das in der Natur beobachtete treu
wieder gab ; sie unterscheiden sich nur darin, dass der
eine mehr, der andere weniger Vegetationszonen
annimmt, je nach seiner individuellen Ansicht, und nach

dem besondern Zwecke seiner Arbeit. So hat Wahlcn-
berg in seinem vortrefflichen Werke »de Vegctatione et
Climate in Helvetia Septentrionali" (Zürich 1812), wo er in
der Vorrede besonders interessante Yergleichungen der
Schweizerflora mit der des hohen Nordens anstellt,
folgende Zonen angenommen, indem er von oben nach unten

geht :
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